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Wir haften - auch zu Zeiten, als nicht alles in der Zeitung ste­
hen konnte - in der Partei und auch in vielen Versammlungen und 
Gesprächen mit allen Schichten der Bevölkerung offen über die 
Probleme gesprochen. Insbesondere nach dem 21. August haben wir 
in Anbetracht des vorauszuhörenden Geschreis des Gegners das We­
sen der Sache gründlich erläutert. Es wurde von unseren Bürgern 
begrüßt, daß die sozialistischen Staaten zu keiner Zeit zulassen 
werden, daß die Lebensinteressen des Sozialismus durch die ag­
gressive Politik der Imperialisten, besonders der USA und West­
deutschlands, verletzt werden.

Wenn schon die revisionistische und konterrevolutionäre Entwick­
lung in der CSSR so weit fortgeschritten war, daß politische Mit­
tel nicht mehr ausreichten, das Land vor dem Zugriff der Impe­
rialisten zu schützen, dann mußte sich die internationale sozia­
listische Solidarität auch durch militärische Hilfe bewähren.
Mit den Maßnahmen vom 21 . August haben v/ir nicht nur der Konter­
revolution in der CSSR, sondern der Konterrevolution in der V/elt 
einen großen Schlag versetzt. Dabei wurde dem Gegner in einer 
sehr überzeugenden Weise klargemacht, daß die Zeit seiner Vor­
herrschaft über Europa zu Ende ist und nicht wiederkommt• Die 
Sowjetunion hat der ganzen Welt öffentlich die Entschlossenheit 
der sozialistischen Staatengemeinschaft dargelegt, daß niemals 
zugelassen wird, daß ein Glied aus der Kette des Sozialismus 
herausgebrochen wird. Das ist ein eherner Grundsatz unserer ge­
meinsamen strategischen Linie. Wer das bei der Pestlegung seiner 
Politik ausklammert, der macht von vornherein die Rechnung ohne 
den Wirt.

V/ir sind für den Frieden. Aber dazu gehört gerade, die Gesell­
schaftsordnung des Friedens, den Sozialismus, zu stärken und dem 
imperialistischen System, das alle Kriege unseres Jahrhunderts 
hervorbrachte und heute grausame Kriege, wie in Vietnam, führt, 
zu jeder Zeit die Grenzen seiner Macht zu zeigen.

In den letzten Monaten haben wir erlebt, wie sich der interna­
tionale Revisionismus erneut als Ideologie im direkten Macht­
interesse des Imperialismus entlarvte. Nicht nur, daß der An­
griff gegen die CSSR und andere sozialistische Länder vor allem


